FERNSCHACH – NÖ    Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at
Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at   

4. eMail NÖ-LM:   

73 Partien beendet, 5 Partien offen. Obwohl nur mehr 5 Partien offen sind, ist die Entscheidung über Platz 1 noch nicht entschieden. Walter Lemberger hat seine Partien beendet, liegt derzeit in Führung und muß nun zuschauen und hoffen, dass er im Zielsprint nicht noch überholt wird.
Patric Lehnen - Josef Petz  ½:½, Mag.FH Wolfgang Schabata - Patric Lehnen ½:½.  

29. ÖFSM:   

124 Partien beendet, 12 Partien offen. 8 Spieler von 17 haben ihre Partien bereits beendet. Trotzdem ist die Entscheidung über Platz 1-7 offen. Für unseren SM Rüdiger Löschnauer ist bei 6 offenen Partien der Sieg noch möglich. ÖFM Hannes Rada hat 2 Partien noch offen und liegt derzeit auf Platz 3. Martin Wiesner ist bereits mit seinen Partien fertig und muss zuschauen ob er seinen vierten Platz behält.
Länderkampf gegen Frankreich:    

23 von 84 Partien beendet. Zwischenstand 15,5 : 7,5  für Österreich.

IM Dr. Ulrich Altrichter - SM Jean Banet ½:½, Franz Mayr - Claude Oger ½:½, FMK Günther Flitsch - Bernard Fister 1:1, Ewald Holuba - Jan Pierre Merot ½:½, Walter Lemberger - Hervé Le Savouroux 1:0, Alfred Stummer - Cyrille Bontems 0:1. 
Erinnerung: Ausschreibung ICCF World CUP XVII 

Anmeldefrist für dieses Turnier ist der 30. 4. 2009 unter: fernschach@chess.at. 

Nenngeld: € 20.

In der Vorrunde sind Mehrmeldungen möglich. Die Größe der Gruppe liegt bei 7 – 11 Spielern. Jeder spielt eine Partie gegen den anderen. Der Gruppensieger steigt in das Semi-Finale auf. Bei Gleichständen wird die Sonneborn-Berger-Wertung herangezogen.

Der Ablauf des Semifinales wird zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 

Gewinner der Vorrunde und des Semi-Finales erhalten einen Buchpreis. Der Gewinner des Finales erhält (ist angedacht) einen Geldpreis und einen Pokal und eine Goldmedaille. 

Folgende Qualifikationen können erreicht werden:

Der Gewinner des Finales qualifiziert sich für das nächste Finale des World Cup Tournament jedenfalls den Titel IM.

Alle Finalteilnehmer qualifizieren sich für das nächste Semifinale des folgenden World Cup Tournament.

Die beiden erstplazierten Spieler qualifizieren sich für ein World CC Championship-Canditates-Tournament.

Alle Spieler die 60% der möglichen Punkte erreichen qualifizieren sich für ein World CC Championship-Semi-Final-Tournament.

Nachfolgend ein Bericht vom österreichischen Fernschachreferenten SIM Rudolf Hofer über Computer im Fernschach 

Thema Fernschach / Computer

Immer wieder wird das Fernschach mit dem Thema Computer verbunden. Immer wieder hört man da spielt nur noch PC gegen PC. Dieses Thema ist nun schon seit meiner Zeit als ich mit dem Fernschach begann 1996 vorhanden, und wahrscheinlich schon länger. 

Nach einigen Diskussionen mit Schach- / Fernschachfreunden wird es nun endlich mal Zeit das jeder dieses Thema akzeptiert. Es stimmt der PC im Fernschach ist einfach nicht mehr weg zu denken. Aber gilt das nur für das Fernschach? Wenn man mit Nahschachfreunden spricht hat auch dort der Einzug des PCs gehalten! Kaum ein Spieler der nicht seine Nahschachpartien durch den PC laufen lässt um für die nächste Partie eine Besserung zu finden bzw. im Voraus einiges mit dem PC analysiert. 

Im Fernschach ist der PC eine Unterstützung wie jedes andere Lehrbuch auch. Aber man darf nicht vergessen, dass ein PC alleine nach wie vor nicht ausreicht um an der Weltspitze im Fernschach zu bestehen. Es gilt also es spielt nicht PC gegen PC sondern ein Mensch mit PC-Unterstützung gegen einen Mensch mit PC-Unterstützung. Im Fernschach gilt es wie in jedem Zweikampf eben, den anderen zu schlagen und das mit den gesetzlich zur Verfügung stehenden Mitteln. Es ist also die Herausforderung trotz des Einsatzes von zugelassenen Hilfsmitteln den Sieg zu erringen. Und jeder der dieses Ziel ins Auge fasst erfährt Motivation die Partie bzw. das Turnier zu gewinnen.

Es ist auch sicher eine andere Art des Schachspiels. Diese Schachpartien kommen dem „idealen Schach“ immer näher und überragen das Niveau einer Nahschachpartie. Es werden kaum grobe Fehler begangen! Das alleine ist Herausforderung genug um als Sieger hervorzugehen. Spitzenspieler im Nahschach sind im Fernschach keine Seltenheit. Auch unser GM Markus Ragger hat sich in diesem Spiel schon versucht als er an der 10.Fernschachbundesländermannschaftsmeisterschaft teilnahm. 

Hr.Rattinger Fritz schrieb mir zum Thema Fernschach: nicht umsonst war bei ihm die Anfrage von GM Nataf (der mit GM Radjabov trainiert) ob er etwas gegen die russische Verteidigung wüsste!!!

Diese Anfrage bestätigt, dass dem Fernschach in der Riege der Nahschachspitzenspieler Respekt gezollt wird.
Also sollten nun endlich die Stimmen verstummen die das Fernschach nur als PC gegen PC sehen und es als das anerkennen was es ist: Schach auf höchstem Niveau!
